
Der Patriot und De,nokrat.

Mentaun, den 28sten September, 1340.

F ü r P r ä sl d e n t:

Gen TVm. M? Mklrrlson.
Für Vice-Präsideni:

John Tyler,
Gegen

Martin Van Buren und eiuer

Snb-Treasury,
Stekenden Armee von 200,00 t)

Mann;
und gegen einen

National - Tai?

Demokratischer Harrison
Erwäkler-Zettel.

Senato r i a l.

John Andreas Tchnltze, Lycoming Cty.
Joseph Nitner, Cumberland Caunty.

Distrikte.
1 Lewis Paßmore, >l2 Job» Dickson,
Z John P. Wetherill 13 John M'Keehan,

Tkomas P. Cope. 14 John Reed,
Z Jona. Gillingham 15 Asbbel B.Wilson,
4 Ämos Ellmäker, lk NerMiddleswarth

A. R. M'llvain, l 7 George Walker,

?vhn K. Zeilin, 18 B. Connelly, jr.
5 Rodert Stinson, 19 Joseph Markte,
K Wm. S. Hendrik, 2» Justice G. Fordyce

7 I. Jenkins Roß, >2l T.M.T-M'Kenan
8 Peter Filbert, >22 Harmer Denny,
g William Addams,23 Josepbßuffington,

10 John Harper, !24 Henry Black,
11 Wm. M'Jlwain, j25 John Dick.

Sparsamkeit nnd Reform!
gegen

Taren und Cchiildcn Vermclming!

Demokratischer Wahlzettel snr Lecha
Caunty.

Congreß:

Heinrich King.
3l ß e m b l V:

Christian Pretz,
Anthony Krauß/

Commißioner:
James Deschler,

Auditor:
Jolm Moser.

Trusties:
John W. Esq.
George Keck.

Unser Wahlzettel.
Von allen Theilen deö Cauutys hören wir

mir Vergnügen, daß der Demokratische Har-
lison-Wahlzettel gute Attsnahme beim Volke
findet. Ein jeder der dasiir ist, daß Lecha
cinmal von fähigen Gesetzgebern repre-
leutirr sein.sollte, geben unsern Kandidaten,
lie Herren Pretz und Kraust, den Vor-
zug, und ein jeder der mit dieselben bekannt
ist, weiß, daß keine fähigere und aufrichtigere
Männer im iZauuty gesunden werden kön-
nen. Sie wurden in der Tbat die Repre-
sentanten des Volks sei», indem
sie sich dessen Interesse auch anuehineu und
«ertbeidigen wurden. Das Volk dieses Eaun-
irns ist mude, solche Männer nach unserer Ge-
setzgebung zu seudkii, wie seit einigen Jahren
geschab, die blos als Werkzeuge ge-
braucht werde», um einer politischen Faction
z» dienen, an deren Stellen wir eben so gnt
Strobmänner gesandt hätten. Laßt
das Volt von Lecha Caunty cinmal fähige
und rechtschaffene Männer nach Härrisburg
ieiiden, damit es anch fnr sei» eigenes Inte-resse representirt sein mag.

Wir glauben nicht daß wir je einen Wahl-
zettel batten, der mehr allgemeine Zufrieden-
beit hervorgebracht hat, als der jetzige; vom
Eongreß - lZandidaten herunter, bis zu de»
Trusties sind die Personen allefäk >ge uud
>ekrliche Männer, nnd wurden die Aemter zn
ibrer Ehre und dem stutzen dcr Bürger ver-
walten.

HU?* Die Loko Foko's von Nortlnmpton
»no Lecha iZauiitieö baben am legten Sam-
stage den Lawyer lobnS. Gibbons
als Kandidat snr Staats-Senator ausgenom-
men. Wie uxr vernehme», so >st er durch
oaite ?a>v y e r-T r i ck s in Ernennung ge-
bracht worden. Da dies eine Familien, Au-
«ielegenkeit ist, so dürfen wir u«6 »icht der-

ivegen bekumwer».

in groster Welschkvrn-Äten^el.
Ein wabrer Harrison ist

uns übersandt worden. Er meßt Hz F»ß
und ist auf dem Lande unseres Freundes Ge-
orge Helsrich, >n S»d-Wbeitball gewachsen,
/tan» einiger Van Bnrenmann denselben bie-
gen ?

der Herausgeber des "Harrisonian
»112 Lrbigb" dem Ruf als Delegat nac», Län-
gster «itsolgt bat, so konnre er diese ilvoche

Leitung herausgeben. Seine Leser mö-
<,eu ikii deswegen als gute Harrijon-Leuie
entschuldigen.

»'?'Oie Harrison SmatS-Couoention zu
Wiikesvaire wird am nä>l,ste» Montag ge-
i alten. Lecha wird icxreseuiirt sein.

Laneaster Convention.
Wir sind soeben von obiger Convention zu-

rück gekehrt, und haben blos Zeit und Raum
zu sagen, daß »LZ- das Volk in seiner vollen
Macht dort war !?Die Anzabl der Delega-
ten von den unterschiedlichen Cannties wird
verschieden angegeben. Wir glauben, daß
wenigstens fünf und zwanzig Tau-
send Menschen der Convention beiwohnten.
?Obgleich es am Freirage unaufbörlich reg-
nete, uud der Morast in den Straßen von
Lancaster uugebeuer war, so waren doch bei
»000 Personen inProzeßion, mit ibren herrli-
chen Fahnen, Blockhütte», Handwerks-Vor-
stelluitgcn, ?c. Die Prozeßion gewäbrte ei-
nen imposanten Anblick, dcn man nicht im
Stande ist zu beschreiben. Sie war bei drei
Meilen lang.

Die Delegaten von "AltBerks" (bei SOO
stark) waren in 4 Gäuls-Fuhreu nach der
Convention gefahren, worunter sich bei sechs-
zig Personen befanden, die noch vor ganz kur-
zer Zeit in den Van Buren Reihen standen.
Ihre zahlreichen Faknen, mit schicklichen Jn-

! schristen geziert, sabcn prächtig aus. "Klein
Lecha" war von 22 Delegaten representirt?-

> uud die Cauntles in der Umgegend von Lan-
caster waren mit Tausenden von dem Mark
und Bein des Landes, Bauern und Hand-
werkern, representirt.

Wir werden nächste Woche Gelegenheit
nehmen unsern Lesern eine vollständige Be-

! schreibllug dieser Convention zu geben.

PeDer letzte Torv-Repnblikaner publicirt
eine Adresse an das Volk vo» Lecha, welche
die ganze Zeitung aufnimmt, die vorgeblich
von dcr Loko Foko Cannty Committce ausge-
geben worden ist; dic aber so wenig von dem

i Inhalt derselben wllß nnd versteht, als der
! Mann im Mond. Die Adresse ist ans dem
verdrehten Gebirn eines dentschcn überstu-

! dirten Studenten geflossen, der vielleicht un>
! gesäbr 12 Monate in Amerika ist, und jetzt
i schon den "Burgern von Lecha Caunty" vor-

jschreiben will, was sie zu thun haben, und M.
! Van Bnre» wieder zn erwäblen. Wir glau-
! ben nicht, daß Einer ans Einbnndert Lesern
i des Republikaners das einfältige Zeug lese»
! wird, »nd wenn cr es lcset, so wird er keinen
! Verstand daraus ziehe» können.

Van Puren Porter Eraats-?ar.
Demokraten, lcset und erwäget folgendes

Gesetz, gcbilligt von David R. Porter, in ei-
ner Erlra-Sitzuiig dcr Gesetzgebung, J»ny
11, 1840.

Erstes Abschnitt. Daß vor nnd nach dem
ersten Januar 1841 bis 184« alle Bankstocks,
welche jährlich 1 Prozent abwerfen, zu dem
was es bcrcits jetzt gerart ist, noch ein halb

I Mill auf jede» Tbaler seines Werthes, und
noch ein halbes Mill auf jedes zusätzliche
Prozent bezahlt werde» soll.

Zweiter Abschnitt. Die Caunty-Commißi-
oiiers sollen jäbrlich, zur gewöhnliche» Zeit,
bis 1846, noch zu dem bisherigen Cauntvtar
noch solgeudeu Tar legen: aus alles liegende
und persönliche Vermögen?auf alle Perso-
nen sKopflarZ, alle Handwerksgerätbschaf-
ten, alle Beschäftigungen und Professionen,
die jetzt schon getart werden, noch eine Mill

!von jedem Thaler des wirklichen Wertbes.?
Ferner, auf alle Margätsches, alle Gelder
auf Interessen, alle Schuldverschreibuugcn,
(Banknoten ausgenommen), Jndgmcnts
Bonds, welche Personen in diesem Staate
oder in andern Staaten halten mögen, ein
balbes Millauf jeven Tbaler seines Wertbs,
welites jährlich 1 Prozent bisher abgewor-
fen haben möge, und noch ein halbes Mill
auf jeden zusätzlichen Tbaler jährlicher Jn-
tercsse.?Ferner auf allen Hausrath, der den
Werth von :ZOO Tbaler übersteigt, 5 Mills
für jeden Tbalcr seines Werthes. Ferner,
jedes Pläsirfukrwese», I Prozent vom Hun-
dert für jeden Thaler seines Werthes. Aufgoldene uud silberne Uhre n von gleichem
Werthe, I Tl'alcr, auf jcdc andere goltene
oder silbcrnc Übr 75 Cents?auf jede andere
Uhr 20 Thaler und darüber werth, 50 Cts.-
auf alle Sraatsamtsgehalte I Prozent vom
Hundert. Dieser sämmlliche Tar soll gelegt
und eingesammelt werden, wie jeder andere
Tar im Staate, mit derselben Vergütung an
die Colleklors desselben, und in die Caunty-
Schatzkainmer niedergelegt werden zum Ge-
brauch des Staates.

Dritter Abschnitt. Die Comißioners von
jedem Caunty sollen alle Taunschip Assessorsanweisen, die Summe, die Beschreibung und
Art der verschiedene» Sachen, attfj»zeich«en,
und solches au diesclbcn zu berichten, wofür
die Asscssors cbcn so bczahlt wcrdcn sollen,
wie jeder andere Zarkollektor.

Vierter Abschnitt. Die Assessors in jedem
Caunty solle», gleich »ach erbalrener Order
von den Commißioncrs, das vorbesagte Ap-
präsment ausmachen, den Werth der zu tar-
cnden Sachen auf alle mögliche Weise aus-
zufiude» suchen, »nd ein volles Stätment da-
von ausmachen und es dcn Caunty-Commis-
oncrs rinbändigen: aber die Schätzung sogenau machen, als wcnn sie das Vermögen
eines vermögende» Schuldners zu schätzenhätten. Nur woraus eine Daucr, Grund-
rente oder ein Mortgärsch baftet, soll solches
erst abgezogen nnd der übrige Wertb geschäzt
werden. Irgend Jemand, der unter Eid er-
klärt daß er z» hoch geschätzt ist, dem sollendie Asscssors nach seinem Eid schätzen.

Fmifrer Abschnitt. Nachdem das Assess-
mcnt gemacht, sollen die Commißioners einen
Appealrag bcsrimmc», wie auch wegen antcrn
Caunrytar, nnd schwörcn, nach bestem Ver-
mogcn »nd Vcrstand ibre Pflicht z» thu», oh-ne Gunst oder böse» Wille».

Sechster Abschnitt. Die Commißioners
solle» beim Caniit» Schatzmeister cin Stät-
»iciit vo» dem ganze» Betrag, der Art nnd
dem Wertb des liegende» u»d persönliche»
Vermögens aller vorbesagten Beschäftigun-
gen ansmachen und davon eine Abschrift je-
den ersten Montag im September in jedem
Jabr an dcn Auditor Geucral in Härrisburg
überscudcu.

Siebenler Abschnitt. Jcdcr Cauuryschatz-
meistcr soll jäbrlicb, zwischcn dem lstcn lind
I». Jiil» und Dcccmbcr, ci» Stätment von
dcm empsaiigencu Tar an dcn Auditor Gc-
neral übersenden, so wie anck de» Tar, uach-
deni cr zuvor 1 Prozent vom Hundert für sich

'.'let'ter Abschnitt. Dieser Tar soll in die
Hände der Commißioners für teil St.ials-
verbeßeri»!Mo»o geben nnd davon Interes-se» aus die Schuld oder sonstigen Schulten

bezahlt wertcn, wie hernach gesetzlich bestimt
werden mirl>.

Neunter Abschnitt. Der Caunty - SÄwtz-
meister soll 'innerhalb zweien Monateu nach
Paßirung dieser Akte und einen 'Monat nach
seiner Anstellung, binreichende Versicherung
snr getreue Pflichterfüllung geben.

Zehnter Abschnitt. Der Siaats-Secretär
soll an die lkommißioners jedes Caunties eine
richtige Abschrift dieses Gesetzes mittbei.
len und sich seine gewöhnliche Gebühren da-
für bezahlet lassen.

Gebilligt den 11. Junn, 1840.

David N. Porter.

So wäre denn wieder ein Staatstar, und
zwar einer der schimpflichste» für Freileute,
gelegt; auf sechs lauge Jahre auf den harten
Schweiß des Volkes gelegt, nicht um die uu-
gebeure Staatsschuld, die sich täglich mehret,
abznbezablen, sondern um Interesse, neue
Jmprovements, Reparaturen und das über-
große Heer von an den Staats
Werken zu bezahlen. James M. Porter wird,
also aiich aus diesem Staatstar seine Drei-
tausend Tbälerchs» für einen neuen Damin
an dem Lecha-Dinim bei Easton zieben.

Aber bätte denn Pennsilvanien nicht auch
ohne diese» Stagtstar fortkomme» können x'
Allerdings! Wrnn President Van Buren,
wie Jackson, Haiis gehalten nnd in seine Fuß-
tapfe» getreten Oärc. Als Jackson aus dem
Amt gieng, war alle Schuld bezablt und 40
Millionen übrig. Diese Sume beschloß man
unter die Staaten in verschiedenen Jnstal-
mcuts zu vertbcilen. Eines wurde auch von
Pennsilvanien cmpfangen. Die übrigen aber
hielt Van Bure» zurück und verschwendete sie
auf sonstige Art.

Hätte Pennsilvan'en sein volles Theil em-
pfange» und >v»de das Einkomme» von dem
Verkaufder Coiigreßläiidereirn jährlich nnrer
die Staaten veiibeilt, wie es von Rechtswe-
ge» geschehen sÄlte, so brauchte» wir keinen
Tar. Die Vereinigten Staaten haben ohn
gefähr Acker Land zu ver-
kaufen. Würte ein Theil davon unter die
Staaten vertbeßt, so könnten sie alle Schul-
de» und Inlerese» bezahlen, ohne das Volk
zu drucken.

Aber warum geschieht dieses nicht ? Weil
Van Bureu unZ Porter es nicht haben wol-
len. Und wcchiin nicht? Darum: Vau
Buren will Halm, daß das Land den neuen
Staaten, wo es liegt, geschenkt werden soll,
um sich damit Zlimine Ii zu kaufen. Die al-
ten Staaten vislaugen den schlechten Haus-
hälter nicht meüx; und so will er sich in den
neuen Staate» durch solche Mittel festsetze».
U»d David R- Perler, dcr natürlich auch
gerne wieder cnpählt wäre, damit sein Bru-
der Jim «och lHger in Pennsilvanien regie-
ren könne, braucht dazu Van Bürens Hülfe.
Deswegen hantelt er nach dem Sprüchwort:
"Hilfdu mir, snhelfe ich dir." Es mnß sich
also das Volk vcp Pennsilvanien Van Buren
»ud Porter und ihren Aemterhaltcr» zu Ge-
fallen mir ci»rm sechsjährigen Staats-Tar
schinden lassen.

Damit nun, n» möglich, Van Buren wie-
der zum President erwäblt werde (woran

freilich niche meht jn denken) und Porter die
Assembly auf seil» Seite bekommen, so ist die
Legung dieses SteSlstares bis anss Neujahr
1841, also nach dwOctoberwakl, verschöbe»,
damit das Volk vm Pennsilvanien nicht ans-
rubrisch werbe, sondern in dcr Blindheit blei-
be bis nach der Älbl.

Dieser Staatslip ist der schimpflichste, dcr
gelegt wcrden kam. Als der
gelegt wurde, enltanv Aufruhr uuter dem
Volk darüber; imd das mit Recht. Aber
der Assessor gieng >ur auswendig »ms Hans
herum, um die Feister zu zählen'; jetzt wirds
aber einen andernßenjahrswunsch geben.?
Er wird Küche, sicher, Wohnstube, Schlaf-
stube, Kiste, Deslvnd alles durchschnüffeln
nnd jeden schätzen, wie in Jndäa zu Kaiser
Augustus Zeit. Tas ist doch eine herrliche
Freibeit!?

Aber was kümiükru sich Va» Buren und
Porter darum, wie viel Tar die Leute bezah-
len und wie sclavnh üe gehudelt werde», ?

wenn sie Beide nur im Amt hleiben könne».
Van Bure» ißt dcN» fortan mit goldenen
Messern, goldenen Löffeln und goldenen Ga-
beln ; guckt in goldqefrämre Spiegel, S Fuß
boch nnd 4j Fuß breit, schläft süß in einem
französischen Bett, fäbrt in einer englischen !
Kutsche, und giebt ime Million nach der an-
dern Schinplästcrs heraus, die er mit scincn
Aemtcrhaltrrn vcnraßt. Anch die zwei Por- j
ters fahren fort z>« lekschenircn mit ihrcn,
Aemtcrhaltern, urZ auf bcidcn Achscln üu!
hcuchcln, wcnn sie nur fort regieren und die
Finger im Tar bakn können.

Wechsel in Aemttrn ist augenscheinlich sehr
iiltbig; es kan» >r>ht schlimmer werden als les ist. Die Gäulc in dcr Vereinigte'» Staa-!
tcn- und unserer Smats - Fubre haben die!
Aeinterbalter Bott?, die den Sraats-Wagen!
derselbe» sie nicht bald ab-
getrieben werden. Demokratische Freileute,
gebt im nächsten Oiwber den Gäule» ei» gu-
tes Pulver und BlM'i«igu»g, das U»gezie-
ser abzutreiben um tie Gäule wicdcr gcsund
zu niachcn!

Die.Ha.d-OielS Aturiuistratlvn.
?»is eiiicm officicük" Bcricht in dem letzten

Globe, gebet hervor, baß jetzt von allen ker

Ausgabe vo» SchMainmcr Noten vier
M ill> onen »e l» b u»d e r t n» d

sechs nnd sechstausend 502 Tha-
ler, und 17 Cents lüNlimlaufe sind.

Wo sind unserertgcl d-K rcischcr
jetzt? Sic schrcien "L'eg mit Luuipc» ! Gcbt-i
uns eine Hartgeld !" Sic baben
eine, aber anstatt «V'K' nud Silber tbe.lt sie
Lilnipe» .ms.?A»st tt"Brod, giebt sie il're»
Hindern einen Stein'' ?anstatt einem "Fi- >
sche, gicbt sie il'nen u«e Z.aiter !"

Wabrlich, dies ist ieine 5> artgeld Ad-
ministration !

"Unser President will u»r Euer Bestes,"
sagte neulich ein Lokeoko- Redner
rief ibm ei» HandweH'r zu, "wir wisscn's,
aber wir wollcii's nn» bergebr».

s H !

dem Z!olke bekannt, tv Mariin Van Bure»,
in cinem Jabr, 2<i mebr von den
Volks Gelter» ,i»s!i;ablt bat, als Job»

A.'ams iu :ti Jahren ausgao.?
Ball. Gazctle. !

Haltet eS dein Vvlke vor.
j Martin Ban Buren und seine Föderalan-
führer werden, wenn sie wieder erwählr wer-
den sollren, den Preis des Waizens auf!l7j
Cenrs das Büschel herunter bringen. Sie
baben dies bereits selbst gesagt. Marti»

l Van Buren u»S Co. habe» eine neue Regie-
! rungs-Bank errichtet, die da Schinplasters
! zu 2 Prozent Interesse herausgiebt.

Marti» Van Buren uud Co. haben eine
> neue Nationalschlild gemacht, und wir müs-
! sen »un gerart werden, um dieselbe z»

j bezablen.
Martin Van Viire» nnd Co. sagen, daß

> dcr Lohn des Arbeiters zu koch sei, 'und daß
! derselbe ans 12 Ccnts des Tages herunter
Z kommen müsse.

Marti» Van Büren hat Fünfzig taufend
! Thäler in Gold »ach Europa gesandt, um
! alisläiidisch Hansgeräth zu kaufen.

Martin Van Bnre» wünscht eine stebende
Armee von Zwei mal bundert lausend Ma»,
und sagt er will sie haben.

Marlin Van Buren stimmte dafür, daß
kein armer Man» ein Stimmrecht haben sol-le, es sei den» er babe ein Hans und Lot.

! Marti» Va» Buren stimmte dasiir, daß
; Neger ei» Slimmrecht habe» sollte», wen»

sie Eigenthum besitzen.
Marti» Van Bnren war im letzten Kriege

ei» Feigberziger; denn als die nördliche»
! Gränzen scines Geburlsstaats vom Feinde
! bedrobt waren blieb cr, wie alle fcighcrzigc
i Memmtn, zu Ha»se.

Marti» Van Buren wußte, daß seine an-
gestclltc Bcamteii das öffentliche Geld stab-
lcn; er hat sie nicht in Verhaft nehmen

! lassen.
Martin Van Buren war in 1812 ein Fö-

deralist und war gegen den demokratischen
James Madison.

General Harrison ist ein Demokrat. Er
wurde von Gen. George Waschington als ein
Beamter in der Armee ernannt, da er kaum
19 Jahre alt war.

Der alte Jefferson ernannte ihn zu zwei
unter>chiedlichen Zeiten in hoben Aemlern,
J.inies Matiso» that daßelbe dreimal, »ndso tbat James Monrpe, Alle drei waren
demokratische Prcsidcntc».

Ge». Harriso» wurde mebrere male durch
die Demokraten seines Districkts iu den Con-
greß erwählt.

Gen. Harrison focht an den nordwestlichen
nnd westlichen Gränze» die Schlachten seines
Landes gegen die Britten nnd Indianer ?»nd
er war i» mehr Gefechte» de»» irgend ei»
anderer General?er verlor niemals eine
Schlacht.

Die meiste» dcr alten Demokraten, welche
für Jeffcrso» stimmten, unterstiitzen jetzt Ge>

> »eral Harrison snr President; nnd beinahe
! alle die Fnbrer der Jackson Partei uulerstttz-zen General Harrison.

In dcn Jabren 1812 bis 1814 pricscn in
den Vereinigten Staaten alle DemokratischeZeitungen die Bravheit Harrisons ?und dic
Dcmokratcii im Congreß stimmten dafür,
ibm eine goldene Denkmünze deshalb als An-
erkcnn»ng seiner Verdienste zn verebren.

Simon Schneider, Col. Jobnson, Gonver-
nör Sbelby und andere in ibren Reden sag-
ten frei und offe», daß Harrison cin braver
Mann und cin Patriot sei.

James Madison Porter, da er jung war,
gehörte er zur Demokratische» Partei. Einst
war er Viccprcsidcnt bei einer Demokrati-
schen Feierlichkeit; in seinem ausgebrachten
Trinkspruch heißt er Gen. Harrison eine»
braven Mann?jetzt, nachdem Porler sich der
Loko Foko Partei angeschloßen bat, ncniit cr
dcn altcn General einen Feigherzigen.

Veloknnnst der (Ehrlichkeit.
Es ist bcwicsc» wordc», das aus dcn 07

Einnkbmcrn dcr öffentlichen Gelder nnter der
allgemeinen Regierung, tt.'i sich als Wort-
bruchige gezeigt und die öffentlichen Gelder
veruntreut haben. Von den drei ehrlichen
Eittncbmcrn ist kürzlich eincr von President
Van Bnrcn von sciucm Amtc abgesetzt wor-
den, weil er ein Harrison mann geworden war.
Auf diese Weise wird die Ehrlichkeit von Hrn.
Van Buren belohnt.

Nach dcr ncucstcn Volkszählung in lowa
und Wiskonsin, bcfindct sich im crstcrcn Tcr-
ritorin»'. 5!>,V00, im lcylercu 31,000 Seelen,
wovon drei Vierthcile Aäukees sind.

Herr Pointsett wurde unler Hrn. Vau B»-
reii's Regierung znm Kriegsecretär ernailiit. !
Unter Joh» Q»i»c» Adams Regierung
bielt er dcn Gesandtschafis-Postcii l»Merico.
Ist Hr. Poinsctt dcsbalb ci» schwarzer Co- >
kardcn Föderalist ? Dcr Lokofoko sagt sicher-
lich ja. Wenn cr also cin Fodc ral i st ist,
warum begleilct cr uiilcr Van Barc» cin so
bobcs Amr in dcm dc»i o kr at i sch cnK a-
binete j

Eine St. Louis Zeiliing meldet, daß Herr
Ewiiig, der Marschall von Missiisippi, mir ei-
ncr balben Million gcstoblenc» Volksgcldcr
sich alifden Weg »ach Europa gemachr bar. Z

t>77?'Bald wird es nörbig scin, daß man
das Einwandern amerikanischer Staatodie-
ner in Europa gesel?lich verbiete, ober zum
Mindesten eine Native Europäische Parthei
sich dort bilte.

Die Van Burenlelire vo» Moiitgomern
Caunty baben neulich eine Versammlung ge-
ballt» und »iiter andern einen Beschlnß pas-
sirt, daß Crlonel Richard M. Jobnson der
wabre Held von dcr Tbcmsc sei; daß dic

wclchc cr a» srincm Körperiragc, !
dic stärkstc» Beweise seiner Tapferkeit scicn.

Es ist etwas zwciselbaft, welchen Ebrenti-
tel sie am böchsten schätzcn ?cincu Maun dcr
W abrl> eit oder eincn Mann der Ta p-

ferkei t. Colone! Richard M- Jolniso»
bat ausdrücklich erklärt, daß General Harri-!sou dcr Held von dcr Tbcmse sei ; nnd wer
kaun in tieser Sache ani richtigsten »rlbeile»
?die Loko Fokos vo« Moiitgomcry Caunlv,
oder Colone! Jobnson ?

Wir wollen »och als bc»icrke»swerth er- '
wäbiien, daß die Loko Foko Zeitiingsdriicker
wegen dem Brief des Cel. Jobnson mä»s- >
cheimill schweige», welchen er neulich an Ma- '
jor Carneal geschrieben bat, und weri»
er dem General Harriso» c.l' Ol'. rbcfci'lsba-
bcr der »ordwcstliche» Ärmec roür Cnerechlig-
keit widerfahre» läßt, »nd also die eleiiten
Verläumdnngeii, wodurch die Lokofokos seine
'Geschicklichkeit und seine Zapicr.'cit i» Zn'cj-
sel zu bniigc» suchlcn, vollkoiinncu widerlegt.

Wieder ein Staat für
Van Büren verloren!

Der Stiar Maine für 5) arrison '.

Wieder Kaden wir das Vergnüge», unsere
Leser zu benachrichtigen, dast em Staat
Ii) Erwähler-Stimmeii fnr Vau Buren ver-
loren sind, und nun für Harrison gel,:. Bei
der neulicheu Wahl i»> Staat Maine für
Gouvcruör, Kongreß und Gesetzgebung, Ka-
den die Harrisonleiite alles vor sich ber ge-
trieben > So weit als die Berichte eingekom-
men sind, haben sie erwählt:

Einen Gonvernor;
FunsCongreßmaniicr;

A neue gewönne»!
Eine Mehrheit im Senat;
13 neue Repräsentanten?

Hinlänglich um einen Vereinigten Staaten
Senator zu erwählen !!!

Seit zwei Jabren hat ein Wechsel zu Nun«
sie» von Garrison vo» über 7000 Stimme»
statt gesunde»!

Der Staat kau» als sicher für Har-
ri so n nieder geschrieben werden. Vor vier
Jabren war er snr Van Buren. Nächste
Woche iner h eruber.

1000 Hnrrahs fnr Maine!!!
Taxen!

Es ist zu», Erstaune», wie still die Lokofo»
ko Zeilliuge» find über deu Tar vo» Zwölf-
»' a l H » » d e r t r a » s e » d T h a l e r
deslahrs, welcher de»i Volke von Pen»-
silvanieu als Sraakclcist ausgelegt worden
ist ; »ttd ebe» so ängstlich bemilbt sind sie die
Leute in der U»w',sse»hcit z» lassen, daß ein
direkterTar snr die Vereinigten Staa-
ken im Werke ist, dessen Legiiiig nur dar»»,
verschöbe» winde, daiuik er die Wieder - Er-
wäbl»»g Vau Burens kei»e» Schade» tbun
»lochte. Es ist jedoch nichts Gewissers, als
daß die Wirkung des Sub-!reasurv Gesetzes
direkte Taren »orlni>e»dig machen wird, um
die Unkosten der Regierung »ud die Bezah-
lung der Aemterbalter zu bestreiten. Van
Burens Freunde gestehe» dieses selbst ei»,
»ud der achtbare N atha »iel Jones
vo» Ne»-?)ork, ein vertrauter Freund des

> Herrn Vau Bure«, erklärte sich über die Sa-
che ganz offe» iu einem Triiiksprint', den er
am 4te» Inlu zu Gosche«, iu Reu-'))ork. aus-
brachte, uud der den Beifall der Anwesenden
erhielt. Der Triiikspruch lautet also :

j "Eine gänzliche Treu» »» g der Regie-
rung uud ibrer Einkünfte vo» Ba » n
(vermöge der Sub-Treasur»)?und Direk>
reTare » für ibre gewöhnliche» Ausgabe»,
u»i eine ökonomische Admiiiistratio» z» sich-

! er»."
Bauern und Handwerker! Leset und-über«

denket die obige Gesinnung, und ihr werdet
iiine werde», was durch die Sub - Treasur»
z» Stande gebracht werden soll. Ist es wobl
»otbweubig, anch »ur ei» Wort z»r Erläure-
r»»g darüber zu sagen ? Daß die Gegenpar-
lbei besorgt ist, ibre wabern Absi.lirc» vor
dem Volke gebeim zn halte», ist nicht zu ver-
wundern. Sie wolle» zuerst die Erwäbliing
ihres Oberhaupts gesichert wisse», ebe sie mit
der Zttchtrutbe über das Volk bersallen ; und
darum balte» sie dasselbe so lange als möglich
iu der Unwisseiibeit, a»S Fiirelit, es mochte
aufstehe», ebe die Kette» festgeschmiedtet sind,
und dieselben abstreife» durch die Erwäbliing
eines ehrlichen Patrioten »ud Bauers?Ge-
neral Harrison. ?Vat. W.

-?» Wbieliiig im westlichen Virginien ist
am !!>en dieses Monats eine Conveiirio» ge»
b.ilteu worden, wo eine von jenen Zusamincn-

! ströhmnngen des Volks stattfand, welche das
Ente von der Herrschast der jetzige» verdor-
benen Regicrunqspartbei verkündige».-Die
Volksmenge, welche dabei zugegen war, kaun
nicht genau aiigrgebeu werte» ; es wird ge-
glaubt, daß es nicht weniger als dreißig tau-
send waren. Die Piltsbiirg Gazette sagt,
»ber flitts hundert Bänucrs hätte» in der
Luft gewebet und das Anseben eines Waldes
von Masten gebabt, an deren Spitze'stolze
flaggen voi» Winde gewebt wurde» Das
Ganze bot ein prachtvolles Schauspiel dar,
und erfüllte die Gemuiber der Lokosoko Aem»
terbalter mit Schrecken »ud Bestiirznng. Der
Achtbare losepb Lawrence von Waschmgton
Caunty (Peniisilvaiiien) war President der
Convention. Unter deu Reduern war der
Achtbare Cbarles B. Peurose.

Bei!» Schluße dieses Artickels koiimt uns
ein Bries von einem alten Freunde in pitts-
burg zur Hand, welcher bei der Convention in
Wbieliiig zugegen war und in bober Begei-
sterung davon spricht. Er schätzt die Anjabl
der gegriiwärtigen Volksmenge auf zwanzig
bis dreißig tausend, »nd mebr als drei rau»
leiid Ladies wobnten der Versammlung
bei, als die Reden gebaltc» wurden. Er
schreibt: "',» ganz Wbieliiig sind, glaube
ie», keine 20 Lokofoko Häuser; man konnte
sie leicht zäble», denn es war ganz todt und
still in uud lii» dieselbe», dagegen war über-
all sonst Leben »ud Fröbli.Nkeir: jedes Wbiq
Haus war offen snr Fremde, nnd an viele»
derselben war auswendig eine Einladung a»-
geschlage» >ü t de» Worte»: kom in r bc r-
e i li, i brHei ren, »ud trink t e i-
»eS >b ale Tbe e. Ich kaun's »icht all
beschreibe» wie es war, mebr als skills inin-
dert Flagge» wcbere» i» Wbieliiig. alles war
lebendig snr "Harrison" »ud besonders die
Ladies sind, glaub ich. alle bis auf einen
Mau« für de» alten T i p."?ib.

Britta iiii.« ist zu Boston von ?i-
-vervool «a»h i.'üägiger Hai ti, anaekominen?

Zage spätere Nachrichten, bis 1 Seplenih.
sind ei-baken w"rte'i, jedc.t, »iiiuiereßanr.

Nächste Woche m.lr darüber.


